
Welpenprägung

Einleitung: Diese Liste enthält eine Aufstellung von Übungen, die Sie bis zur 12. Lebenswoche mit 
dem  Welpen  absolvieren  sollten.  Jede  dieser  Punkte  sollte  im  Idealfall  mindestens  3  Mal  in 
freundlicher Atmosphäre mit dem Hund durchgeführt werden. Und jetzt geht’s los:

Bei Hunde wie bei Menschen gibt es optische Unterschiede – und diese andersaussehenden Hunde 
darf man weder jagen noch fressen. Um einen freundlichen Kontakt zu gewährleisten, sollte man 
darauf achten, daß der Hund früh lernt, daß es auch Hunde gibt, die anders aussehen und anders 
sprechen (es benutzt z. B. ein schwarzer einfärbiger Hund seine Gesichtsmimik und Körpersprache 
ganz anders als ein markenfarbiger; einer mit Rute anders als einer ohne). 

Wen soll ich kennen lernen?

Prägung auf Hunde 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Klein   

Mittel   

Groß   

Stehohren   

Hängeohren   

Langhaar   

Kurzhaar   

Struppiges Fell   

Mit Rute   

Ohne Rute   

Rüde   

Hündin   

Welpen   

Junghunde   

Streng erziehend   

Sanfter Hund   
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„Leider“ darf man heutzutage unter zivilisierten Hunden auch folgende Arten nicht erschrecken, jagen 
oder „fressen“. Deswegen sollten auch diese vom Besitzer vor der 12. Woche als befreundete Tierart 
vorgestellt werden:

Prägung auf Tiere 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Katzen   

Vögel   

Meerschweinchen   

Hasen   

Pferde   

Geflügel   

Kühe   

Schweine   

Schafe   

Ziegen   

Wild   
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Weiters steht auf der Liste der zu schützenden Arten, welche man nicht jagen und fressen darf auch 
der  Mensch.  Menschen  gibt  es  in  verschiedenen  Erscheinungsformen  und  sollten  daher  einzeln 
abgearbeitet werden:

Prägung auf Menschen 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Fremde (draußen)   

Fremde (zu Hause)   

Kinder   

Schreiende Babys   

Krabbelnde Babys   

Kleinkinder im Kinderwagen   

Kleinkinder auf Tretroller, ...   

Kindergarten   

Kinderspielplatz   
Menschen mit schwarzer Hautfarbe, 
Menschen mit weißer Hautfarbe, …   

Alte Menschen   

Behinderte Menschen   

Jogger   

Radfahrer   

Skater   

M. mit Einkaufswagen   

M. m. großen Taschen   

M. m. Sonnenbrillen   

M. m. Kopfbedeckung   

Menschen in Uniform   

M. m. auffälligem Gangmuster   

M. m. Krücken   

M. m. Regenschirm   
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Die  Toleranzschwelle  gegenüber  verschiedenen  optischen,  akustischen  und  taktilen  Reizen  soll 
verbessert werden. Daher übe Sie mit Ihrem Hund auch …

Verkehr 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Auto   

LKW   

Moped   

Motorrad   

Fahrrad   

Zug   

Straßenbahn   

U-Bahn   

Bus   

Baumaschinen   

Traktor   

Kutschen   

Alltagssituationen 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Spazieren an befahrener Straße (Tag)   

w.o. (Nacht)   

w.o. (Regen)   

Nachtspaziergang   

Bus fahren   

Zug, U-Bahn, Straßenbahn fahren   

Auto fahren   

Im Auto allein bleiben   
Scheibtruhe (Mistkarre) 

nebenherlaufen   

Einkaufswagen nebenherlaufen   

Baustelle   
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Rasenmäher   

Rasensprinkler (Gardena)   

Restaurantbesuch   

Fußgängerzone   

Menschenansammlungen   

Prater / Jahrmarkt / Vergnügungspark   

Blasmusikkapelle (falls möglich)   
Geschäft (mit automatisch öffnender 

Glastür)   

Geschäft (mit Drehtüren)   

Waschstraße   

Parkgarage   

Parkplatz   

Flughafen   

Durchsagen (Bahnsteig, …)   

Brücke   

Aufzug (evtl. Paternoster)   

Treppe (auch offene)   

Gitter   
Verschiedene Bodenarten und 

Oberflächen   

Staubsauger   

Küchenmaschine   

Bohrmaschine   

Verschiedene Gerüche   

Gewitter, starker Sturm   

Es gibt übrigens Geräusch-CDs mit Flugzeug, Sylvester, usw. Diese sind sehr empfehlenswert. (z.B. 
SELGIAN von CEVA Tiergesundheit GmbH, 40435 Düsseldorf – Tel: +49 (211) 96597 16. Die CD leise 
abspielen – laut ist unnötig und erschreckt nur.

  Katharina Aberle 2004 – www.gesundestier.at Seite 5 von 7

http://www.gesundestier.at/


Als  anständiger  Hund  darf  man  heutzutage  auch  nicht  den  Tierarzt  oder  den  Formwertrichter 
„fressen“. Daher üben Sie mit Ihrem Welpen frühzeitig auch nachfolgende Punkte. Man erspart sich 
damit unnötige Narkosen und Zwangsmaßnahmen für Nichtigkeiten wie z. B. Zähne putzen. Sie und 
Ihr Hund haben für den Rest seines/ihres hoffentlich langen Lebens weit weniger Streß.

Übrigens - wenn Sie später nicht mitgebadet werden wollen, ist die Bekanntschaft mit Wasser nicht 
unerheblich.

Dulden/Berührung 1. Mal 2. Mal 3. Mal
Anfassenlassen von Fremden   

In Position bringen (Ausstellungen)   

Hochheben und Tragen lassen (auch Fremde)   

Abwiegen   

Tisch stellen   

Ohren- und Augenkontrolle (+ eintropfen)   

Zahnkontrolle   

Fieberthermometer in den Po stecken   
Besichtigung und Berührung aller Körperstellen 

(insbesondere Pfoten)   

Hodenkontrolle (am Besten nur bei Rüden ;-))   
Pflege (Kämmen, Bürsten, Zecken, Flohsuche, 

Krallen & Haare zwischen den Pfoten schneiden, …)   

Baden mit Wasser (ohne Seife)   

Halti-, Maulkorbtraining   

Am Halsband festhalten   
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Nur durch tägliches liebevolles und spielerisches Üben und Belohnen, wenn er/sie stillhält und die 
Handlungen  entspannt  toleriert,  werden  all  diese  Punkte  für  Ihren  Hund  zu  einer 
Selbstverständlichkeit.  Versäumnisse  dieser  Übungen  bezahlt  man  später  möglicherweise  mit 
unnötigem Streß. Das Hundegehirn ist in den ersten Lebenswochen enorm aufnahmefähig. Alles was 
es bis zur 12. (+/- 2 Wochen) lernt, heißt für den jungen Hund: das ist normal und gehört zum Leben 
dazu. Je mehr er in dieser Zeit kennen lernt, auf desto mehr Information kann er später zurückgreifen 
und desto besser entwickelt sich sein Gehirn. Aus der Kombination verschiedener guter Erfahrungen, 
kann der  Hund auf  völlig  neue Situationen mit  bekannten Details  ruhig  reagieren.  Zum Beispiel: 
schreiender Mann mit Krückstock

 Menschen mit Krückstock: „kenne ich“
 Männer  : „kenne ich“
 Schreiende   Kinder: „kenne ich“

 Schreiender männlicher Krückstock  kein Problem 

Jetzt kann Ihr Hund mit neuen, unerwarteten Ereignissen problemlos umgehen.

Nach der 12. Woche muß das Tempo zurückgeschraubt werden, weil dann die Streßtoleranz sinkt. 
Trotzdem achten Sie darauf, daß Sie auch in den ersten 12 Wochen nicht übertreiben und Ihr Hund 
genügend Ruhepause hat (ohne Zweibeiner, die ihn permanent streicheln wollen).

Katharina Aberle

katharina@gesundestier.at
www.gesundestier.at
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